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31. Jahrgang | 


Inhalt: Umrechnungskurſe für die Umſatz⸗Ausgleichſteuer und für die Leuchtmittelſteueednrnn ur -enenennn nennen S. 415 

II. Zölle uſw.: Verordnung über die weitere Anderung der Bekanntmachung, betreffend das Verbot der Ausfuhr 
on h e se au0 2 nel os. Lac DOaBLE DE LIEZEN SE S. 416 
Anderung der Anleitung für die Zollabfertigun nenn nn S. 416 
Anderung der Anleitung für die Jollabfertigunnahuaie d.. S. 417 
Urteil des Rö. zu Tarifur. 758, 760, 762 een nennt S. 417 
Befuaniserteilung auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung.. . . . 4 % 5 S. 417 

IV. Kraftfahrzeugverkehr uſw.: Verordnung über internationalen Kraftfahrzeugverkehr. Vom 12. No- 
: ß e S. 418 
/ ne ee er SEE EEE BEER S. 418 
d Pass EEE SEEERDAFTERFERSEREE, S. 418 


Umrechnunaskurfe') für 


die Amſatz⸗Aus gleichſteuer und für die Leuchtmittelſteuer 


($ 1 der Verordnung vom 9. April 1936 — NG Bl. S. 368, RZB. S. 137 —; 8 9 Abſ. 2 der Durchführungsbeſtimmungen 


zum Leuchtmittelſteuergeſetz) 


Einheit | Reichsmark Staat Reichsmark 
Agypten 1 ägypt. Pfund 12,52 Mexiko 100 Peſos 68,75 
Argentinien 1 Papierpeſo 0,696 Neuſeelanndd Kurs für telegraphiſche 
(= 0,44 Goldpeſo) Auszahlung Großbritan- 
Auſtralien Kurs für telegraphiſche nien abzüglich 19 vom 
Auszahlung Großbritan⸗ Hundert 
nien abzüglich 20 vom Niederlande 100 Gulden 135,49 
Hundert Niederländiſch⸗ Kurs für telegraphiſche 
Belgien 100 Belga 42,13 Indien Auszahlung Niederlande 
(= 500 belg. Franken) zuzüglich / vom Hundert 
Braſilien 1 Milreis 0,149 Norwegen 100 Kronen 61,39 
Britiſch⸗Hongkong 100 Dollar 76) — Oer 100 Schilling 49,0 5 
Britiſch⸗Indien 100 Rupien Paläſtina (Paläſtina⸗Pfunde): 
— 7,54 engl. Pfund Kurs für telegraphiſche 
Britiſch Straits⸗ 100 Dollar 143,— Auszahlung Großbritan, 
Settlements nien zuzüglich / vom 
Bulgarien 100 Lewa 3,053 Hundert 
Canadzz 1 kanad. Dollar 2,497 Penn 100 Soles 61,50 
Eee 100 Peſos I Ei 100 Zloty 47,14 
China-Shanghai 100 Dollar 74,— Portugall 100 Escudos 11,09 
Dänemark 100 Kronen 54,5 4 Rumänien 100 Lei 1,817 
Danzig 100 Gulden 47,14 Schweden 100 Kronen 62,97 
Eſtlannz 100 eſtn. Kronen 68,07 Schweiz 100 Franken 57,28 
Finnlanzind 100 Fmk. 5,39 Sed 100 Peſeten 21,52 
Frankreich 100 Francs 11,615 Südafrikaniſche (1 Südafrik. Pfund): 12,145 
Griechenland ...-- 100 Drachmen 2,357 Union und Süd 
Großbritannien 1 engl. Pfund 12,2 weſt⸗Afrika 
Daf 7 eg 100 Rials 15,18 Tſchechoſlowakei 100 Kronen 8,784 
eee ee 100 Kronen 54,78 Si naar 1 türk. Pfund 1,982 
e 0 000.000 00 100 Lire an Ae 100 Pengö 62,22 
a eee 1 Den 0,713 Union der Sozialiſt. 100 Sowjet⸗Rubel 49,3637 
Jugoſlawien 100 Dinar 5,666 Sowjetrepubliken | (425 fr Franc ! Sumjet- Rubel) 
ee re: 100 Lats 48,44 Urugu.au 1 Goldpeſo 1,361 
Ban os 100 Litas 42,02 Vereinigte Staaten 1 Dollar 2,492 
Luxemburg 500 Franken 52,6825 von Amerika 


1 Die Kurſe 7 bei der Umrechnung nur mit dex erſten 


Iſtelle in Anſak zu bringen 
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II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über die weitere Anderung der Bekannt: 
machung, betreffend das Verbot der Ausfuhr von Waren. 
Vom 25. November 1936) 


Auf Grund des § 1 der Verordnung über die Außen⸗ 


handelskontrolle vom 20. Dezember 1919 (RGBl. S. 2128) | 


wird beſtimmt: 
Artikel I 

Die Anlage der Bekanntmachung, betreffend das Ver⸗ 
bot der Ausfuhr von Waren, vom 17. September 1923 
(Deutſcher Reichsanzeiger Nr. 220 vom 22. September 
1923) in der Faſſung der Verordnung vom 13. November 
1936 (Deutſcher Reichsanzeiger Nr. 267 vom 14. Novem- 
ber 1936) ) — Aufzählung von Waren, deren Ausfuhr 
ohne Bewilligung verboten iſt — wird wie folgt ge⸗ 
ändert: 


1. Es wird erſetzt: 
a) »Abfälle von anderen Tierhaaren als 


Schafe?! aus 1454 
durch: 
Haare, roh, auch gefotten ...... 145 al/ 145 6 
Pferdehaare (aus der Mähne oder dem 
Schweife), auch geſotten 146 
b) » Tonerde, künſtliche aus 298 a 
durch: 
Tonerde, künſtliche, Tonerdehydrat, 
(Aluminiumoxydhydrat), Fünftliches; 
auch gereinigter Bauxit aus 298a 
c) „Schafwolle (auch Gerberwolle) ...... 413a 


Wolle, Mohär-, uſw. Kämmlinge .. . 413 f 
Abfälle von gebleichter und gefärbter 
Wolle uw :: er 413g 
durch: 
Wolle und andere Tierhaare, gehechelt, 
gebleicht, gefärbt, auch in Lockenform 
gelegt oder gemahlen 413alg 


y DRAng. Nr. 277 vom 27. November 1936 
2) RZB. S. 391 


d) »Rohe Säcke und rohe Gewebe aus Jute, 

gebraucht. m... Haus 496« 
durch: 

Gebrauchte Säcke, gebrauchte dichte Ge- 
webe aus Geſpinſten von Spinnſtoffen 
des Unterabſchnitts P, auch gemiſcht 
mit Pferdehaaren, jedoch ohne Bei⸗ 
miſchung von anderen tieriſchen 
Spinnſtoffen oder Baumwolle, nicht 
unter Nr. 486 bis 491 fallend, un- 
gemuftert aus 492 —497 


2. Es wird eingefügt: 
a) hinter »Kunſtwolle, ungefärbt oder ge⸗ 
färbt, auch gekrempellt 414% 


Krollhaare aus Rindvieh-, Schweine⸗ 
oder anderen groben Tierhaaren, auch 
mit anderen Tierhaaren oder mit 
pflanzlichen Faſerſtoffen gemiſcht ... 415 
b) vor »Abfälle von Geſpinſtwaren aller 
C0000 543b«: 


Pferdehaare (aus der Mähne oder dem 
Schweife, bearbeitet: gehechelt, ge⸗ 
zogen, gebleicht, gefärbt, auch Xb- 
Rr 515a 


—: Krollhaare aus Pferdehaaren, auch 
gemiſcht mit anderen Tierhaaren oder 
mit pflanzlichen Faſerſtoffen 515b 
Artikel II 


Dieſe Verordnung tritt am 8. Dezember 1936 in 
Kraft. 


Berlin, den 25. November 1936 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Wirtſchaftsminiſter 
In Vertretung: Poſſe 


Anderung der Anleitung für die Zollabfertigung 


— Berichtigungsblätter werden geliefert — 
(18. Berichtigung der Handausgabe Teil J) 


In Teil 1 P 2 if: 


1. ſtatt »Abfälle von anderen Tierhaaren als Schaf woll. 


zu ſetzen: 


2. ſtatt »Tonerde, künſtliche 


zu ſetzen: 


aus 145 


Jõͤ 2 ern ee 145 al—145c 


146« 
aus 298 a. 


» Tonerde, künſtliche, Tonerdehydrat (Aluminiumoxydhydrat), künſtliches; auch 


einiger n;; 
3. ſtatt „Schafwolle (auch Gerberwolle) 


Wolle, Mohär- uſw. Kämmlinge 


»Wolle und andere Tierhaare, gehechelt, gebleicht, gefärbt, auch in Lockenform 


gelegt oder gemahlen 
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4. hinter »Kunſtwolle, ungefärbt oder gefärbt, auch gekrempelle .... 414 
einzufügen: 
„Krollhaare aus Rindvieh, Schweine oder anderen groben Tierhaaren, auch mit 
anderen Tierhaaren oder mit pflanzlichen Faſerſtoffen eie rn 415. 
5. ſtatt »Rohe Säcke und rohe Gewebe aus Jute, gebrauchũũe .... aus 496 
zu ſetzen: 


»Gebrauchte Säcke; gebrauchte dichte Gewebe aus Geſpinſten von Spinnſtoffen des 
Unterabſchnitts D, auch gemiſcht mit Pferdehaaren, jedoch ohne Beimiſchung 
von anderen tieriſchen Spinnſtoffen oder Baumwolle, nicht unter Nr. 486 bis 


491 fallend, ungemuſtert 
6. vor »Abfälle von Geſpinſtwaren aller Art uſunmunn ... 


einzufügen: 


e ee ee e aus 492—497 « 


543 b 


»Pferdehaare (aus der Mähne oder dem Schweife), bearbeitet: gehechelt, gezogen, 


gebleicht, gefärbt, auch Abfälle hiervon 


515 a 


—: Krollhaare aus Pferdehaaren, auch gemiſcht mit anderen Tierhaaren oder 


mit pflanzlichen Faſerſtoffen 


NFM. vom 30. November 1936 — 2 1505 — 165 II 


515 be, 


Anderung der Anleitung für die Zollabfertigung 


— Berichtigungsblätter werden geliefert — 
(19. Berichtigung der Handausgabe Teil J 


In Teil LA 9b iſt die Vierte Verordnung über Einfuhrerleichterungen vom. 21. Februar 1936 durch die im Reichs⸗ 
zollblatt 1936 auf Seite 396 abgedruckte Fünfte Verordnung über Einfuhrerleichterungen vom 23. November 1936 zu erſetzen. 


RIM. vom 26. November 1936 — Z 1101 — 954 II 


Tarifnr. 758, 760, 762. Maſſive Erzeugniſſe aus un⸗ 


gefärbtem Glas, die die Farbe des Bergkriſtalls, d. h. 
eines Halbedelſteins, zeigen und, durch Preſſen bearbeitet, 
in der Schmuckſteinſchleiferei übliche Formen erhalten 
haben, ſind Nachahmungen eines echten Schmuck- (Edel⸗ 
Steins. Wenn ſie zudem zu Knöpfen hergerichtet ſind, 
ſtellen ſie nicht nur bearbeitete Glasſteine der Tarifnr. 760 
(mit dem Zollſatz von 120 AA für 1 di), ſondern 
darüber hinaus Waren aus Glasſteinen der Tarifnr. 762 
(mit dem Zollſatz von 240 AM für 1 dz) dar. 


Urteil des Reichsfinanzhofs, IV. Senat, 
vom 4. November 1936 — IVA 136/36 U 


Aus den Gründen: 


Streitig iſt die Frage, ob die Muſter 
als Glasknöpfe der Tarifnr. 758 mit 36 AM für 
1 dz oder als Waren aus Glasſteinen der Tarifur. 762 
mit 240 .AAM für 1 dz 


zollbar ſind. 


Die 26 Muſter find maſſive Erzeugniſſe aus ungefärb- 
tem Glas, ſie zeigen die Farbe des Bergkriſtalls, d. h. 
eines Halbedelſteins (vgl. III 35 Abſ. 2 der Anleitung 
für Zollabfertigung), ſie haben, durch Preſſen bearbeitet, 
in der Schmuckſteinſchleiferei übliche Formen erhalten, 
was alles die Vorinſtanz ohne Rechtsirrtum mit dem 
Gutachten der (dafür in erſter Reihe zuſtändigen) Sach⸗ 
verſtändigen der bedeutendſten Fach induſtrie Deutſch⸗ 
lands, der Schmudfteininduftrie in Idar, im Gegen⸗ 
fa zu dem Gutachten des Reichsverbands deutſcher 
Knopfgroßhändler und des händleriſchen Handels— 
kammerſachverſtändigen für Edelſteine angenommen hat. 


Danach ſind die 26 Muſter mit der Vorinſtanz als 
Nachahmungen eines echten Schmuck, (Edel-) Steins an- 
zuſehen, da Schmuckſteine nach Nr. 17 des Stichworts 
»Schmuckgegenſtände« (Warenverzeichnis S. 724) auch 
Schmuckgegenſtände aus Hal bedelſteinen fein können. 
(Vgl. auch die Anmerkung zum Stichwort »Schmuckgegen⸗ 
ſtände .) 


Da die Muſter zudem zu Knöpfen hergerichtet ſind, 
ſtellen ſie nicht nur bearbeitete Glasſteine der Tarifnr. 760 
(mit dem Zollſatz von 120 AM für 1 da), ſondern 
darüber hinaus Waren aus Glasſteinen der Tarifnr. 762 
(mit dem Zollſatz von 240 AM für 1 dz) dar. Dem: 
gegenüber kommt den Ausführungen der Rechtsbeſchwerde 
keine entſcheidende Bedeutung zu. 


2 1400 — 1993 II 


Befugniserteilung auf Grund zwiſchenſtaatlicher 
Vereinbarung. 


Auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung wird mit 
Wirkung vom 1. Januar 1937 an die Befugnis 
zur Abfertigung geknüpfter Teppiche, mit Flor aus 
natürlicher und künſtlicher Seide, türkiſcher Herſtel⸗ 
lung gemäß Vertragsanmerkung 2 zu Tarifnr. 402 (Be 
fugnis nad) Ifde. Nr. * 18d in Teil IT A 2 der Anleitung 
für die Zollabfertigung) dem Zollamt Kornhausbrücke in 
Hamburg entzogen und dem Hauptzollamt Packhof in 
Berlin übertragen‘). 


RIM. vom 26. November 1936 — Z 14001829 II 


) Dieſe Anderungen werden in den Nachtrag 12/36 zum 
Amterverzeichnis — Anhang zum Reichszollblatt Nr. 12 — auf 
genommen. 


S 
W 
4 


verkehr vom 12. November 1934 
S. 
19. März 1935 (Reichsgeſetzbl. I S. 426), 12. März 
1936 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 175) und 3. Juli 1936 
Reichsgeſetzbl. 1 S. 543) 
1. 5 2 erhält folgende Faſſung: 


Im 56 Abſ. 1 werden die 


von Weidner / Seydel. 
rat Seydel. Fünf Bände. Ausgabe A Buchform, Aus- 
gabe B Loſe⸗Blatt in Sammelmappe. 


IV. Kraftfahrzeugverkehr lein 
Beförderungſteuer, 


Verordnung 
über internationalen Kraftfahrzeugverkehr. 
Vom 12. November 1936) 


Auf Grund des $6 des Geſetzes über den Verkehr 


mit Kraftfahrzeugen vom 3. Mai 1909 (Reichsgeſetzbl. 
S. 437) nebſt ſpäteren Anderungen wird verordnet: 


81 
Die Verordnung über internationalen Kraftfahrzeug⸗ 
Reichsgeſetzbl. I 
1137)) in der Faſſung der Verordnungen vom 


wird wie folgt geändert: 


„5.2 

Außerdeutſche Kraftfahrzeuge (mit „Inter⸗ 
nationalem Zulaſſungsſchein“ oder mit aus⸗ 
ländiſchem Zulaſſungsſchein) müſſen an der Rück⸗ 
ſeite außer ihrem heimiſchen Kennzeichen ein der 
Anlage entſprechendes Nationalitätszeichen führen. 
Fehlt bei Kraftfahrzeugen mit ausländiſchem Zu⸗ 
laſſungsſchein das Nationalitätszeichen, ſo müfſen 
ſie ein deutſches Kennzeichen führen, das nach den 
Beſtimmungen des $6 von deutſchen Zollſtellen 
ausgegeben wird; ihre heimiſchen Kennzeichen ſind 
dann zu entfernen oder zu überdecken. Nationalitäts⸗ 


zeichen, heimiſche Kennzeichen und deutſche Kenn⸗ 


zeichen müſſen beleuchtet werden, ſobald das 
Tageslicht für ihre Erkennbarkeit nicht mehr aus⸗ 
reicht.“ 

Worte „Abſ. 24 und 
„und zu beleuchten“ geſtrichen. 


„In der Anlage (Verzeichnis der Unterſcheidungs⸗ 


zeichen nach Artikel 5 des Internationalen Ab⸗ 


9 Rl. 1 S. 941 
) RSWl. 1935 S. 24, Kraft Merkbl. S. 83 
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S 


ſchl. Kraftfahrzeugſteuer), 
Arkundenſteuer 
kommens — Nationalitätszeichen) werden im 


Kopfe die Worte „Abſ. 1“ und „nach Artikel 5 des 
Internationalen Abkommens“ geſtrichen. 


. Ebendort wird im Verzeichnis bei „Südafrikaniſche 


Union“ das Nationalitätszeichen „SAU erſetzt 
durch „ZA“, 


. Ebendort wird im Verzeichnis über den Worten 


„Deutſches Reich“ als Überſchrift eingefügt: 
„A. Staaten, die dem 


Internationalen Abkommen über Kraftfahrzeug⸗ 


6. 


dem Erlaß 
RZ. S. 211) zu verfahren. 
RIM. vom 26. November 1936 0 3043 — 128 II 


verkehr beigetreten find.* 


Ebendort wird am Schluſſe des Verzeichniſſes hin⸗ 
zugefügt: 
„B. Staaten, die dem 


Internationalen Abkommen über Kraftfahrzeug: 


verkehr nicht beigetreten find 


CCC ee RC 
Dimkieniuetsee TE. co 
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Guatentalas , Mm, G 
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Vereinigte Staaten von Amerika Us 


92 
Die Verordnung tritt am 1. Januar 1937 in Kraft. 
Berlin, den 12. November 1936 
Der Reichsverkehrsminiſter 
Frhr. v. Eltz 


Inkrafttreten der Verordnung iſt nach 


Bis zum b 
vom 19. Juni 1936 O 3043 — 95 II 


Sonſtige Nachrichten 


Verſendung von Sonderabdrucken des Reichs zollblatts 
— Ohne weitere Mitteilung — 

Die Sonderabdrucke des Reichszollblatts 
Nr. 98 für 1936 (Gruppe I) 


ſind geliefert worden. 


Nichtamtlicher Teil 


Kommentar zum Geſetz über das Branntweinmonopol 
Neu bearbeitet von Regierungs- 


Band I: Branntweinmonopolgeſetz, 260 Seiten, Laden⸗ 


preis: Ausgabe A 4,50 RAM, Ausgabe B 6.RM, 


Band 2: Grundbeſtimmungen, Branntweinerſatzſteuerord⸗ 


nung, 128 Seiten, Ladenpreis: Ausgabe A 
3,5 AM, Ausgabe B 5 AM, 
Band 3: Brennereiordnung, 424 Seiten, Ladenpreis: 


Ausgabe A 9 AM, Ausgabe B 11,50 AM, 


Verlag des Reichsverlagsamts Berlin N 40, 


Band 4; Branntweinverwertungsordnung, 


erſchienen: 


264 Seiten, 
Ladenpreis: Ausgabe A 5 AM, Ausgabe B 


6,00 AM, 


Band 5: Führer durch die Branntweinmonopolgeſetz⸗ 


gebung (Sachregiſter), 140 Seiten, Ladenpreis: 

Ausgabe A 3,60 AM, Ausgabe B 5,40 . 
Nachträge nach Bedarf, Preis 8 A je Blatt. Bisher 
je 1 Nachtrag zu den Bänden 1, 3 und 4. 
Bei Beſtellung des geſamten Kommentars (Band 1 


bis 5) Ausgabe A 23 AA, Ausgabe B 30 AM — ein- 


ſchließlich aller bis zum Tage der Beſtellung erſchienenen 


Nachträge —. 
SW 68, Kochſtr. 5. 


Verlag Reinhold Kühn A. G., Berlin 


Scharnhorſtſtr. 4. — Gedruckt in der Reichsdruckerei, Berlin. 


